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Liebe Leserinnen und Leser,
Es wird Zeit… Zeit für einen neuen Gemein-
debrief auf jeden Fall… und natürlich auch 
endlich Zeit für den Frühling. Unser Leben 
ist geprägt von bestimmten Zeiten. Wir er-
innern uns an die Jahre, als die Kinder noch 
klein waren, an die schönen Wochen der 
letzten Urlaubsreise oder an den Moment 
neulich, als wir einen geliebten Menschen 
nach langer Zeit wieder gesehen haben.
Von extremeren Dimensionen der Zeit könn-
ten sicherlich die Mauern unserer Kirchen 
berichten. 275 Kirchenjahre feiern wir in 
Osten, in Warstade sind es inzwischen auch 

schon 125 Jahre. Generationen von Gemein-
degliedern sind in diesen oft turbulenten 
Zeiten ein- und ausgegangen und haben 
gemeinsam Lieder gesungen, das Osterfest 
gefeiert oder die aufregenden Momente der 
Konfirmation erlebt. Dazu passt der Psalm 
31,16: „Meine Zeit steht in deinen Händen“. 
Er vermittelt uns ein beständiges Gefühl von 
Geborgenheit und Sicherheit, denn egal in 
welchen Zeiten wir uns gerade befinden: 
Gott behütet uns und gibt uns Halt. Uns Zeit 
nehmen und sie nutzen müssen wir aller-
dings selbst. Also…  Es wird Zeit.

Ihr Redaktionsteam
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Neujustierung

Andacht

Liebe Leserin, lieber Leser!
Jahr für Jahr sind die sieben Wochen vor Os-
tern für mich die Zeit, in der ich Vieles auf 
den Prüfstand stelle: Was ist mir wichtig? Wo 
stehe ich? Was tut mir gut und was schadet 
mir? Die Wochen vor Ostern sind für mich 
eine Zeit des Innehaltens, der Neu- und Fein-
justierung. Der Verzicht auf eine bestimmte 
Sache hilft mir, einen neuen Blick auf mich 
einzunehmen. Einen Blick, der mich danach 
schauen lässt, welchen Platz ich Gott, Jesus 
Christus in meinem Leben einräume, wo ich 
mich von seiner Botschaft beeinflussen lasse.
Einer der für mich beeindruckendsten Sätze 
über Jesus steht im Hebräerbrief:
„Jesus musste in jeder Hinsicht den Brüdern 
und Schwestern gleich werden. Denn er 
sollte ein barmherziger und treuer Oberster 
Priester werden. Er sollte vor Gott für sie ein-
treten. Denn er selbst wurde ja durch sein 
Leiden auf die Probe gestellt. Deshalb kann 
er den Menschen helfen, die auf die Probe 
gestellt werden.“ (Hebr 2,17)
Näher kann man Jesus als Mensch nicht kom-
men. Denn es stand eben nicht von vornher-
ein fest, dass Jesus aus seinen Versuchungen 
heil rauskommen würde. 
Keine Frage, die so plausiblen Einreden des 
Teufels – welches ethisch wache Gewissen 
hätte Einwände, aus Steinen Brot, Brot für 
die Welt zu machen?! Die Überzeugungskraft 
des Teufels hat Jesus zugesetzt. Sonst wäre er 
uns nicht in allem gleich.

Und weil ihm nichts 
Menschliches fern 
ist, weiß er genau, 
wie schwer es ist, 
standzuhalten.
Deshalb steht er den Men-
schen auch nicht fassungslos gegenüber, 
wenn Versuchungen nicht bestanden wer-
den. Nein, Jesus leidet mit, er fühlt mit – er 
hat Mitleid.
 
Jesus hält mir mein Scheitern nicht vor. Aber 
er findet sich auch nicht einfach damit ab. 
Nein, Jesus nimmt mich nicht einfach an, wie 
ich nun mal bin, sondern er traut mir zu, dass 
ich mich verändern kann, immer wieder. Zu 
dem nämlich, der ich von ihm her immer 
schon bin: ein geliebtes Geschöpf Gottes.
Vor so einem brauche ich mich nicht ver-
stecken. Vor einem, der dasselbe und noch 
mehr durchgemacht hat. Er hat gekämpft 
und geweint, zu Gott geschrien und war zu 
Tode betrübt. So einem darf ich ohne Scham 
unter die Augen treten. Dem brauche ich 
nichts vorzuspielen.
Mein Verzicht in den Wochen vor Ostern 
hilft mir, mit dieser Botschaft einen anderen 
Blickwinkel auf mich und mein Leben einzu-
nehmen und mit neuer Hoffnung und neuem 
Mut weiterzugehen.

Ihr Jan Lohrengel
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Trainee – ein regionales
Angebot für junge Leute

Am 12. Februar feierte der Traineejahrgang 
2022/ 23 seinen Abschlussgottesdienst, in 
diesem Jahr in der Festhalle auf Gut Ovel-
gönne in Hechthausen.

Der Festsaal der Familie von Saldern war 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Der Gottes-
dienst wurde von den Absolventen mit ihren 
Betreuern in allen Facetten vorbereitet und 
gestaltet. Passend zum Abschluss hatte der 
Gottesdienst die Berufung des Petrus zum 
Inhalt. So war ein feierlicher Rahmen für die 
Zertifikatsübergabe gegeben. 

Das Traineeprogramm ist bereits seit mehre-
ren Jahren ein fester Bestandteil regionaler 
Zusammenarbeit. So kamen in diesem Jahr-
gang 36 Teilnehmer*innen aus Osten, War-
stade, Basbeck, Lamstedt und aus Hecht-
hausen. Haupt und Ehrenamtliche sowie 
Teamer*innen aus allen beteiligten Kirchen-
gemeinden bildeten hierbei ein Mitarbeiter-
team.
 
Im Traineekurs werden die jungen Teilneh-
mer nach ihrer Konfirmation zu Teamern 
geschult. Auch Nichtkonfirmierte sind will-
kommen und dürfen an dieser Schulung 
teilnehmen. An mehreren Abenden werden 
Inhalte und Eckpunkte zur kirchlichen Kin-
der- und Jugendarbeit vermittelt. Wesentli-

che Schwerpunkte bilden zwei Wochenend-
freizeiten, welche für diesen Jahrgang im 
Landjugendheim in Bokel und auf dem Eu-
lenberg in Bastdahl stattfanden. Wenn sich 
vieles doch sehr nach Schulung anhört, so 
kommt bei allem der Spaß nie zu kurz. 
 
Eine Teilnahme lohnt sich immer, denn das 
Zertifikat bezeugt soziale Kompetenz und 
empfiehlt sich als Beilage für ein Bewer-
bungsschreiben.
 
Aus allen Jahrgängen hatte der Traineejahr-
gang 2022/23 die bisher größte Teilnehmer-
zahl. Daran zeigt sich, wie gut regionale Zu-
sammenarbeit funktionieren kann.

Ein neuer Kurs wird wieder zur Jahresmitte 
(nach den Konfirmationen) starten. Termine 
werden zeitnah nach Kursplanung bekanntge-
geben. Also: Ausschau halten und dabei sein!

Volker Nutbohm
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Wir laden Sie ein, mit uns durch die Passi-
onszeit und die Karwoche in das Osterfest zu 
gehen und so dem Weg Jesu nach Jerusalem 
zu folgen.
Die Karwoche beginnt mit den Gottes-
diensten am Palmsonntag, wenn wir 
uns an den Einzug Jesu in Jerusalem 
erinnern, auf einem Esel reitend und von 
der Menge als Friedenskönig bejubelt. 
Der Gottesdienst in Basbeck beginnt um 
9.30 Uhr wieder in der Kirche, in Warstade 
noch im Gemeindehaus um 11.00 Uhr.
Den Gründonnerstag, den Tag, an dem 
wir das letzte gemeinsame Abendessen 
Jesu mit seinen Freunden begehen, fei-
ern auch wir mit festlichen Abendmahls-
gottesdiensten: Um 19.00 Uhr in der 
Christus-Kirche in Warstade und eben-
falls um 19.00 Uhr in Osten, mit Auftakt 
in der Kirche und Tischabendmahl im Ge-
meindehaus.
Am Karfreitag, dem Tag der Kreuzigung, 
feiert die Kirchengemeinde Basbeck um 
10.00 Uhr einen Gottesdienst mit Abend-
mahl. In Osten beginnt um 10.00 Uhr 
ein Gottesdienst unter Mitwirkung des 
Gemischten Chors Osten.
In Warstade findet um 15.00 Uhr eine An-

dacht zur Sterbestunde Jesu statt.
Das Osterfest beginnt wieder mit einem 
Osternachtsgottesdienst in Basbeck um 
6.00 Uhr. Noch vor Aufgang der Sonne  
versammelt sich die Gemeinde schwei-
gend in der dunklen Kirche. Mit dem Ruf 
„Christ ist erstanden“ und dem Entzün-
den der Osterkerze werden das Licht, die 
Osterbotschaft und die strahlenden Os-
terlieder in die Kirche getragen.
Im Anschluss sind alle zum traditionellen 
Osterfrühstück ins Basbecker Gemein-
dehaus eingeladen.
In Osten und Warstade beginnen die 
Festgottesdienste um 10.00 Uhr in den 
Kirchen. In Warstade wird auch in al-
ter Kirchentradition eine Taufe gefeiert. 
Gleichzeitig findet dort auch ein Kinder-
gottesdienst im Gemeindehaus statt.
Am Ostermontag, dem zweiten Ostertag, 
sind die Kinder um 11.00 Uhr zu einem 
Familiengottesdienst in der Michaelis-
Kirche in Basbeck eingeladen.
Um 10.00 Uhr wird im Dorfgemein-
schaftshaus in Hüll ein Ostergottes-
dienst gefeiert.

Passion und Ostern in unseren Gemeinden

Christi Himmelfahrt 
Regionaler Gottesdienst in Basbeck

Zum ersten, zum zweiten, zum… dritten 
Mal sind wir zum Open-Air-Gottesdienst am 
Himmelfahrtstag bei Familie Dieckmann auf 
ihrem Hof in Sethlerhemm eingeladen. Zwei-
mal musste das Vorhaben wegen Corona ab-
gesagt werden. Aber 2023 soll der gemeinsa-
me Gottesdienst nun endlich für unsere vier 
Gemeinden entlang der Oste, in der Seth-
lerhemmer Straße 34 gefeiert werden. Aus 

Hechthausen (grün), Osten (rot) und Warsta-
de (blau) machen wir uns wieder mit den bun-
ten Bändern am Fahrrad sternförmig auf den 
Weg, um gemeinsam Gottesdienst zu feiern 
und anschließend Mittag zu essen. Der Got-
tesdienst beginnt um 11.00 Uhr. Treffpunkte 
und Abfahrtszeiten für die Radfahrer*innen 
in den einzelnen Gemeinden werden in der 
Presse rechtzeitig bekannt gegeben.
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Stader Straße 17 ·  21745 Hemmoor
1Mobil  0171 / 89 44  89 ·  Telefon  0 47 71 / 88 95 874

E-Mail: u-ollenburg@t-online.de
www.autoglas-nord-hemmoor.de

Uwe Ollenburg

Für Sie vor Ort:

Besuchen Sie uns auf Facebook
Steinschlagreparatur  ·  Neuverglasung

Glaskratzerbeseitigung  ·  Scheinwerferaufbereitung

Wahlen zum Kirchenvorstand 2024
Am 10. März 2024 werden in der Evangelisch-
lutherischen Landeskirche Hannovers die 
Kirchenvorstände neu gewählt. Ein Kirchen-
vorstand trifft die Grundentscheidungen für 
die Entwicklung einer Gemeinde. Dabei geht 
es um theologische Themen, ebenso wie um 
finanzielle und personelle Entscheidungen. 
Welche Arbeitsschwerpunkte werden gesetzt 
angesichts knapper werdender Finanzmittel? 
Wohin der Weg Ihrer Gemeinde in den nächs-
ten Jahren gehen wird, das entscheidet vor 
allem der Kirchenvorstand. Kirchengemein-
den sind auf Menschen angewiesen, die sich 
mit ihren Gaben und Fähigkeiten einbringen, 
Verantwortung übernehmen, Freude am Ge-
stalten und Entscheiden haben – das gilt in 
besonderem Maße für die Arbeit in einem 
Kirchenvorstand.

Die Kirchenvorstandswahl 2024 vereinfacht 
die Wahlabläufe in den Gemeinden. Sie bie-
tet erstmals neben der allgemeinen Briefwahl 
auch die Möglichkeit, online an der Wahl 
teilzunehmen. Die Wahlunterlagen werden 
zentral von der Evangelisch-lutherischen Lan-
deskirche Hannovers versandt. Erstmalig kön-
nen 16-jährige Gemeindeglieder kandidieren. 
Gewählt werden kann bereits ab 14 Jahren. 
Wir werden in der nächsten Ausgabe des Ge-
meindebriefs darüber informieren, wie man 
sich selbst zur Wahl stellen kann. In der Win-
terausgabe stellen sich die Bewerberinnen 
und Bewerber vor, persönlich auch im Rah-
men von Gemeindeversammlungen.
Die Wahlunterlagen erhalten alle Kirchenmit-
glieder ab 14 Jahren schließlich automatisch 
per Post bis Februar 2024.
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Verbundenes (Pfarr-)Amt –
Kirche zwischen Osteland und Börde
Die Kirchen stehen zurzeit vor großen Heraus-
forderungen - das ist nicht neu! 
Neu ist, dass wir als Kirchengemeinden den 
Kopf nicht in den Sand stecken, sondern uns 
gemeinsam auf den Weg machen. Wir stel-
len uns den Herausforderungen und suchen 
nach Wegen, wie christliches Leben zwi-
schen Osteland und Börde auch in Zukunft 
lebendig, bunt und vielfältig gelebt und ge-
staltet werden kann.
Ein Baustein auf dem Weg in eine Zukunft 
mit Kirche in der Region ist das sogenannte 
„verbundene (Pfarr-)Amt“ (besser vielleicht 
„verbundenes Amt“, denn es geht dabei ja 
nicht nur um Pastorinnen und Pastoren). 

Verbundenes (Pfarr-)Amt – was ist denn das?
Im verbundenen Amt werden Pastorinnen 
und Pastoren, Diakoninnen und Diakone zu-
sammengefasst. D.h. ein verbundenes Amt 
hat eine bestimmte Anzahl von Pastorinnen 
und Pastoren, Diakoninnen und Diakonen, 
die wiederum bestimmte Arbeitsschwer-
punkte z.B. in einer Kirchengemeinde haben 
und ihre Arbeit miteinander abstimmen.  
Für Sie als Gemeindeglieder der Kirchenge-
meinden Basbeck, Osten und Warstade ist 
es nicht neu, dass Pastorinnen und Pastoren, 
Diakoninnen und Diakone eng zusammenar-
beiten. Der Gemeindebrief, den Sie gerade 
in der Hand halten, ist ein Ergebnis unserer 
Zusammenarbeit.
Neu ist, dass diese Zusammenarbeit seit 
Januar über Basbeck, Osten und Warsta-
de (bisheriges verbundes Pfarramt) hinaus 
auch die Kirchengemeinden Hechthausen 
und Lamstedt umfasst.
Mit Hechthausen kooperierten wir schon 
bisher z.B. bei den Gottesdiensten und auch 
Lamstedt war beim Sommerkirchenpro-
gramm dabei. 

Auf unserem Weg sind wir nun also auch of-
fiziell zu fünft unterwegs in unserem Bemü-
hen, christliches Leben zwischen Osteland 
und Börde auch in Zukunft lebendig zu ge-
stalten und in der Fläche zu erhalten. 

Am Pfingstsonntag – dem Geburtstag der 
Kirche – wollen wir, die Kirchengemeinden 
Basbeck, Hechthausen, Lamstedt, Osten 
und Warstade um 10.00 Uhr einen gemein-
samen Gottesdienst in der St. Petri-Kirche 
zu Osten feiern.
Ein festlicher Startschuss für unsere neue 
Weggemeinschaft, an dem sich alle Kir-
chengemeinden beteiligen und ein Gottes-
dienst, in dem wir Gott um seinen Segen für 
unseren Weg bitten wollen. 

Gottesdienst zur Einführung des ver-
bundenen Amtes am Pfingstsonn-
tag, 28.05.2023, um 10.00 Uhr in der 
St. Petri-Kirche zu Osten.
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„Wir machen uns auf den Weg“
Ein Angebot zu gemeinsamen Unternehmungen

Die einen leben allein, die anderen haben 
kein Auto und wieder andere sind aus un-
terschiedlichen Gründen an Zuhause gebun-
den. Was sie verbindet, ist die Tatsache, dass 
sie nicht mehr so oft aus dem Haus kommen 
wie früher. Man müsste sich verabreden, 
einen Termin im Kalender stehen und eine 
Mitfahrgelegenheit zur Verfügung haben. 
Dann würde man sich vielleicht aufraffen …
Aus dieser Beobachtung und Erfahrung ist 
die Idee entstanden, sich doch gelegentlich 
gemeinsam auf den Weg zu machen. Keine 
feste Gruppe, kein fester Wochentag, son-
dern von Zeit zu Zeit je nach Witterung und 
Gelegenheit etwas miteinander unterneh-
men und andere dazu einladen. 
Wir probieren es aus. Und laden zu einer 
kleinen Fahrradtour am Sonntag, 21. Mai. 
Treffpunkt ist um 13.00 Uhr vor der ehema-
ligen Sparkasse an der Stader Straße in Bas-
beck. Es geht mit der Schwebefähre über den 
Fluss nach Osten. Von dort geht es weiter am 
Deich entlang nach Oberndorf mit einem Be-
such im Museum „Spurensuche“ und einer 
Pause am Kirchplatz, dann auf der anderen 
Seite am Deich zurück nach Hemmoor.

Ein anderes Mal fahren wir vielleicht ins 
Kino oder zu einem Konzert. Wer weiß, wel-
che Ideen da entstehen. Achten Sie auf die 
aktuelle Einladung und Information in der 
Presse!

Bei Nachfragen wenden Sie sich an das Pfarr-
amt Basbeck, Tel. 04771 - 2266
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Büchermarkt in Basbeck
Ehe die Koffer für den Urlaub gepackt, die Sonnenliege für die freie Zeit 
in Bad Meingarten aus dem Schuppen geholt wird, sollte man sich mit 
Ferienlektüre eindecken.

Dazu ist Gelegenheit beim nächsten Büchermarkt im Mai
Freitag, 26. Mai von 10.00 -18.00 Uhr 
Samstag, 27. Mai von 10.00 -16.00 Uhr 
Karin Mangels und ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch!

Basbeck

Save the date!
Wir blicken voraus auf das Sommerfest 2023 
am 2. Juli rund um das Basbecker Gemein-

Sommerfest 2023
dehaus, am letzten Sonntag vor den großen 
Ferien. Die Planungen für ein abwechslungs-
reiches Programm sind im Gange. 

Jubelkonfirmation 2023
Und noch ein Datum wollen wir ankündigen, 
auch wenn es erst im Herbst liegt: am Sonn-
tag, dem 17. September werden wir „Jubel-
konfirmation“ feiern. Dann wollen wir die 
Diamantene und die Goldene Konfirmation 
begehen, also die Jahrgänge 1963 bzw. 1973 
zusammen einladen. Da die Feste einerseits 
coronabedingt zwei Jahre ausfallen mussten, 
gleichzeitig in den vergangenen Jahren nur 

sehr wenige unserer Einladung gefolgt sind, 
solche Jubiläen aber für alle Vorbereitenden 
mit einem hohen Aufwand verbunden sind, 
wollen wir es in diesem Jahr einmal so pro-
bieren. In den kommenden Wochen beginnt 
die Suche nach den aktuellen Adressen der 
ehemaligen Konfirmanden. Sollten Sie über 
den einen oder anderen auswärtigen Kontakt 
verfügen, melden Sie sich gerne im Pfarrbüro 
(Tel: 04771 - 2266).

Dankeschön-Abend
Im Februar, genauer am Faschingssamstag 
konnten wir auch endlich wieder unsere vie-
len ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer zu 
einem Dankeschön-Abend einladen. An die 50 
Menschen fanden sich im Gemeindehaus ein 
und verbrachten einen fröhlichen Abend bei 
Würstchen und Kartoffelsalaten, Gesprächen, 
und Geschichten, auch dem einen oder ande-
ren Glas Wein oder Bier. Es wurde viel gelacht 
– und auch gesungen. Wilfried Mahler von 
den Hüller Ohrwürmern (und Kirchenvorste-
her in Osten) war mit seiner Gitarre gekom-
men und unterstützte den spontanen Karne-
valschor „Basbeck wie es singt und lacht“.
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facebook.com/blumenbeese

Wärme/Kälte   Kommunikation   Automatisierung   Steuerung   Klima
Antriebe   Licht   Komfort   Sicherheit   Gebäudetechnik   Effizienz

Hemmoor • Lindenstraße 40 • Tel. 0 47 71 - 71 77

Hauptstraße 23 • 21755 Hechthausen
Telefon 04774 8264752 • Mobil 0162 7948140

Rasenmähen
Busch- und Heckenschnitt
Baumfällarbeiten
Vertikutieren
Grabpflege
Pflasterarbeiten
Gartenpflege
Entsorgungen
Grabräumung
Haushaltsauflösung
Hausräumung
Winterdienst
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Basbeck

Schredderfest

Wir bedanken uns

Kinderkirche unterwegs

Wir blicken zurück auf unser „Schredderfest“ 
am 7. Januar, wieder einem Samstag. Obwohl 
der Termin für viele Christbäume ein bisschen 
früh war, da sie sich in vielen Stuben min-
destens den Sonntag noch in ihrem schönen 
Schmuck zeigen sollten, fanden doch viele 
Bäume den Weg zum Gemeindehaus – ob 
auf den Schultern, dem Bollerwagen, in einer 
Schubkarre oder im Kofferraum – und stapel-
ten sich vor dem großen Trecker. Die Kirchen-
bäume dagegen – auch dieses Mal wieder 

Ende 2022 trat unser Kirchenvorsteher An-
dreas König aus persönlichen Gründen nach 
fast fünf Jahren von seinem Amt zurück. Im 
Kirchenvorstand war er u.a. für die Belan-
ge des Friedhofs zuständig und hat sich auf 
vielerlei Weise nach innen und außen in der 
Leitung unserer Kirchengemeinde engagiert. 
Auch seine Familie war immer zur Stelle, 

wenn Hilfe gebraucht 
wurde: ob beim Bücher-
markt, beim Verteilen 
der Gemeindebriefe 
oder rund um die Feste in unserer Gemeinde. 
Wir danken Andreas und den Seinen für allen 
Einsatz und wünschen ihm alles Gute.

Am 11. Februar war die Kinderkirche auswärts. 
Wir waren eingeladen bei Familie Lühmann 
auf dem „Hühnerhof Ahlf“ in Westersode. 
Mareike Lühmann begrüßte 22 Kinder und 
das KiKi-Team und nahm uns mit einem tol-
len Frühstück in Empfang. Dann warteten 
mehrere spannende Stationen auf die Kinder, 
die sie nacheinander mit ihrem „Laufzettel“ 
besuchen und die Fragen auf ihrem Blatt be-
antworten konnten. An jeder Station gab es 
etwas zu entdecken, zu lernen und auszupro-
bieren. Zur Belohnung wurde am Ende die 
mühsam selbstgeschüttelte Butter probiert. 
Und jedes Kind bekam noch ein kleines An-
denken mit auf den Weg.

Die Kinder waren begeistert von diesem schö-
nen Ausflug in die Welt eines Hofes. Wir alle 
sagen „Danke“ an Mareike Lühmann und ihre 
Familie!     Irmhild Damis

von Firma Sumfleth gestiftet – durfte noch ein 
bisschen stehen bleiben: Er hing zur Freude 
der Kinder voller Mandarinen, Weihnachts-
männchen aus Schokolade und anderer Süßig-
keiten. Nach der kleinen Andacht mit „O Tan-
nenbaum“ und „Stern über Bethlehem“ zur 
Gitarre gab es Bratwurst und Punsch, Stock-
brot und Muffins.  Ein geselliger Nachmittag 
am letzten Ferienwochenende, ehe das neue 
Jahr den Alltag aufnahm.

Wir blicken zurück

Schweinepizza
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Sven Röndigs

Fachwirt für Finanzdienstleistungen (IHK)
Versicherungsfachmann und Handelsfachwirt
Generalagentur der Gothaer Versicherungsbank VVaG
Fährstr. 13 ∙ 21756 Osten
Tel. 04771 - 889333 Mobil 0170 5371105
Email: sven.roendigs@gothaer.de
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Osten

Goldene und Diamantene Konfirmation... 
...der Konfirmationsjahrgänge 1973 und 1963 
feiern wir dieses Jahr am 15. Oktober um 
10.00 Uhr mit einem großen Festgottesdienst.

Die persönlichen Einladungen werden ge-
rade entworfen und im Sommer verschickt. 
Hinweise auf Jubilarinnen und Jubilare, die 

nicht mehr im Kirchspiel wohnen, nehmen 
wir gerne entgegen unter: KG.Petri.Osten@
evlka.de oder Sie werfen uns einen Hinweis 
in der Fährstr. 9 in Osten  in den Briefkasten. 
Die Silberne Konfirmation der Konfirmati-
onsjahrgänge 1998 und 1999 feiern wir im 
nächsten Jahr (2024) .

Termine
Karwoche und Ostern: 
06.04. Gründonnerstag:
 19.00 Uhr Tischabendmahl
07.04. Karfreitag 10.00 Uhr 
09.04. Ostersonntag 10.00 Uhr 
10.04. Ostermontag 10.00 Uhr (DGH Hüll)

„St. Petri – AHOI“ – Veranstaltungen
zum Kirchenjubiläum 275 Jahre St. Petri zu Osten

18. Juni –  Von Stein zu Stein
Pilgergottesdienst „Von Stein zu Stein“ – vom 
Hüller 800-Jahre-AHOI-Stein am DGH zum Os-
tener 800-Jahre-AHOI-Stein an der St. Petri-
Kirche – mit Picknick an der Oste. Beginn um 
8.00 Uhr am DGH Hüll – Fahrgemeinschaften 
ab 7.30 Uhr ab Gemeindehaus Osten. 

02. Juli –  Konzert 
Um 19.00 Uhr Konzert des Gemischten 
Chores Osten zum Kirchenjubiläum 275 Jahre 
St. Petri-Kirche zu Osten in der St. Petri-Kir-
che zu Osten
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Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8 - 19 Uhr / Sa. 8 - 13 Uhr

Jeden Mittwoch

Auf den Köven 18
21769 Lamstedt
Tel. 0 47 73 - 4 28

ROLLÄDEN
MARKISEN

SONNENSCHUTZ

INSEKTENSCHUTZ

GARAGENTORE

SERVICE



15

Osten

Unsere Aktion "Mein Blick auf den 
Kirchturm von St. Petri zu Osten“... 
...möchten wir Ihnen noch einmal ans Herz 
legen. Die Kirchengemeinde Osten möchte 
im Jahr 2023 unter dem Motto „St. Petri - 
AHOI - Kirche im Wandel der Zeit“ mit allen 
Freunden und Freundinnen unserer Kirche 
das 275jährige Jubiläum der St. Petri-Kirche 
zu Osten feiern. Dazu soll es über das Jahr 
verteilt unterschiedliche Aktionen, Projekte 
und Veranstaltungen geben.

"Mein Blick auf den Kirchturm von St. Petri zu 
Osten“
Der Kirchturm der St. Petri-Kirche, er ist 
Wegweiser, Richtungszeichen, Wahrzeichen, 
Erkennungsmerkmal und vieles mehr.
Wir möchten Sie einladen, Ihren Blick auf 
den Kirchturm der St. Petri-Kirche mit uns 
zu teilen. Entstehen soll ein gemeinschaft-
liches Kunstprojekt von Menschen aus dem 
Kirchspiel und umzu für die Freunde und 
Freundinnen der St. Petri-Kirche vor Ort, in 

der Ferne oder auf 
der Durchreise. Un-
ter dem Titel „Mein 
Blick auf den Kirch-
turm von St. Petri 
zu Osten“ bitten 
wir Sie, Ihren Blick 
auf den Kirchturm, 
sei es von Ihrem 
Fenster, Ihrem Garten, Ihrem Lieblingsplatz, 
Ihrem Arbeits- oder Einkaufsweg ... zu ver-
schiedenen Tages- und Jahreszeiten fotogra-
fisch (in bestmöglicher Qualität) festzuhal-
ten. Die Fotos können Sie uns digital oder 
analog zukommen lassen. Mit der Weiter-
gabe erklären Sie sich einverstanden mit der 
freien Weiterver- und Bearbeitung und der 
öffentlichen Präsentation (öffentlicher Raum 
und Internet).

Projektkoordinatorin: Ina Meier
Einsendungen bitte als
E-Mail-Anhang an: 
st.petri2023@gmx.de



16

' 0 47 71 - 88 73 89 
Rufen Sie uns gerne an - wir informieren Sie unverbindlich!

Stationäre Pflege und Betreutes Wohnen
in Hemmoor & Bremervörde

www.oste-pflege.de

Zentrumstraße 11
21745 Hemmoor
Tel. 0 4771/650 40
Fax 0 4771/650 440

Sanitär                                        
- Gas- und Wasserinstallation   

- Individuelle Badeeinrichtungen
Heizung                                                          

- Moderne Heiztechnik, Gas - Öl - Holz        
- Solar, erneuerbare Energien, Wärmepumpen

- Wartung und Kundendienst                                      

(0 47 71) 24 53
 heizung@tiedemann-hemmoor.de

Stader Str. 81 · 21745 Hemmoor
www.tiedemann-hemmoor.de 

120 Jahre Qualität
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Kirchenjubiläum 275 Jahre St. Petri zu Osten

Osten

„St. Petri – AHOI“ - Eine Reise in eine andere Welt
Die Welt hat sich in den vergangenen 
275 Jahren gewaltig verändert. Wissenschaft 
und Technik haben Einzug gehalten, bestim-
men unser Leben und unsere Arbeit. Der 
Mensch selbst in seinen Vorstellungen vom 
Leben, in seinem Wünschen und Hoffen hat 
sich viel weniger verändert, als wir manch-
mal glauben. St. Petri zu Osten ist ein zu 
Stein gewordenes Monument der Wünsche, 
Vorstellungen und Hoffnungen unserer Vor-
fahren. Die wissenschaftlichen und techni-
schen Möglichkeiten waren damals ganz an-
ders. Der Abbruch der alten Kirche nach dem 
Pfingstfest 1745, es wurde übrigens drei Tage 
gefeiert, erfolgte in Handarbeit, wie auch 
der gesamte Neubau. Eineinhalb Millionen 
handgestrichene mit Torf gebrannte Ziegel-
steine aus heimischer Kleierde machten den 
Anfang. Die Ostener Handwerker hatten mit 
dem Ziegelbau bereits Erfahrung. Die beiden 
großen Pfarrhäuser wurden 1725 und 1728 
bereits mit massivem Außenmauerwerk ge-
baut. Das war damals noch ungewöhnlich. 
Fachwerkhäuser waren einfacher und billi-
ger zu bauen. Ein Ziegelsteinbau wie St. Petri 
war ein gewaltiges Bauvorhaben. Wohl das 
größte Bauvorhaben im Herzogtum Bremen 
im ganzen 18. Jahrhundert. Im vierten Som-
mer 1748 wurde dem Turm von St. Petri die 
hohe Haube aufgesetzt. Eingedeckt war sie 
noch mit „Schöfen“, hölzernen Eichenschin-
deln aus der Bremervörder Region. Zum 

Ruhm und zur Ehre Gottes und natürlich um 
zu zeigen, dass das Ostener Kirchspiel etwas 
Besonderes war, hatte man sich ins Zeug 
gelegt. Modern war die Kirche, doch die In-
nenausstattung fehlte, als die Gemeinde am 
1. Adventssonntag 1748 ihren ersten Gottes-
dienst feierte. Ein leerer Saal. Die besondere 
Innenausstattung, die St. Petri so besonders 
macht, bildet die Gesellschaft der Bauzeit 
ab. Jeder bekam einen Platz nach seinem 
Geschlecht und Stand. Angelegt waren alle 
Plätze um den monumentalen Altar mit der 
prunkvollen Kanzel. Denn gebaut wurde hier 
nach dem Glaubensverständnis des lutheri-
schen Bekenntnisses. Die Verkündigung des 
Gotteswortes, gepredigt, gebetet, gelesen 
und gesungen, bestimmte in dieser Zeit die 
Gottesdienste. Und über allem schwebte 
der Taufengel, damals noch in der Mitte der 
Kirche. Aber erst ab 1754, als die letzten 
Orgelpfeifen montiert waren und damit die 
Innenausstattung vollendet war.
           Frank Auf dem Felde

Wer mehr über den Bau von St. Petri und 
die Menschen, die die Kirche gebaut haben, 
erfahren möchte, kann sich gerne bei mir 
über eine Kirchenführung informieren.
Kontakt:
Frank Auf dem Felde, 04771 5888006 

Bi
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Portal der Nordseite mit
dem Originalfenster aus
der Bauzeit der Kirche
gezeichnet 1947 von 
Derheld
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Osten

Advents- und Weihnachtszeit im Kirchspiel Osten

Wir verabschieden uns von Frau Greinke 
als Sekretärin im Kirchenbüro

Musik lag in der Luft in der Advents- und 
Weihnachtszeit. Nach Jahren der pandemie-
bedingten Pause brachte der Posaunenchor 
im letzten Jahr erstmals wieder Advents- und 
Weihnachtslieder zu unseren Gemeindeglie-
dern im Seniorenheim Kranenweide. Auch 
die St. Petri-Kirche zu Osten hatte mit gleich 
zwei musikalischen Adventsgottesdiensten 
einiges zu bieten. Den Auftakt machte der 
Gemischte Chor Osten unter dem Motto 
„Macht hoch die Tür, die Tor macht weit“ 
und der Shanty-Chor-Hemmoor schloss sich 
mit einem maritimen Abendgottesdienst un-
ter dem Motto „Der Herr ist mein Lotse“ an.
Beschienen vom Herrnhuter Stern und ver-
zaubert von den Märchenbildern, die ganz 
Osten in ein begehbares Bilderbuch ver-
wandelten, wurde rund ums Gemeindehaus 
der lebendige Advent mit Posaunenchor, 
Geschichten, Punsch und heißem Apfelsaft 

Nachdem sie Kirchenvorstand und Pfarramt 
zuliebe die Vakanz und das erste Jahr von 
Pastor Dr. Weskott im Pfarramt begleitet hat, 
verabschiedet sich Frau Greinke zum Frühjahr 
hin aus dem Kirchenbüro. Mit ihrem Einsatz 
leistete sie nach dem Ruhestand von Pastor 
Ducksch wertvolle Unterstützung für die Wei-
terführung der Gemeindearbeit.  Die Kirchen-
gemeinde dankt Frau Greinke herzlich für ihr 
Engagement und wünscht ihr alles Gute und 
Gottes Segen für ihren weiteren Weg. Für die 
Kirchengemeinde ergibt sich damit die Neu-
erung, dass „Kirche“ nun an drei Tagen in der 
Woche telefonisch für Sie erreichbar ist:

dienstags: von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr, mitt-
wochs: von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr und 
donnerstags: 09:30 Uhr bis 12:00 Uhr unter 
der Telefonnummer 04771/2419
KG.Petri.Osten@evlka.de
Postanschrift
Kirchengemeinde Osten, Fährstr. 9 , 21756 Osten 

Pastor Weskott erreichen sie nach
wie vor unter:
Telefon: 0160-96808065 
E-Mail: Markus.Weskott@evlka.de
Sprechzeiten derzeit nach Vereinbarung

zelebriert und der Kinderchor Osten gab in 
der Kulturmühle sein erstes Konzert.
Heiligabend dann war die St. Petri-Kirche 
gefüllt mit weihnachtlich gestimmten Men-
schen. Unter dem von Hans-Diedrich Junge 
gestifteten und mit Äpfeln von Familie Ehlers 
von vielen Freiwilligen und dem Kirchenvor-
stand geschmückten Baum ließen sie sich 
vom Krippenspiel der Vorkonfirmand:innen 
hineinnehmen in die Geschichte der Geburt 
Jesu. Begleitet von Heidemarie Haak, Ramo-
na Uthenwoldt (Saxophon) und dem Posau-
nenchor schmetterten sie ihre Freude über 
die Gute Nachricht der Geburt Christi her-
aus. Andere lauschten in der Christnacht im 
Übergang von Heiligabend zum ersten Weih-
nachtsfeiertag den musikalisch von Juliane 
Borgmann (Orgel) in Szene gesetzten Texten 
der weihnachtlichen Verheißung.

DANKE
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Mobiler Kollektenkasten 

Osten

Wir bedanken uns
Die Kirchengemeinde Osten dankt für das 
großzügige freiwillige Kirchgeld, das für die 
Arbeit unserer Kirchengemeinde, u.a. für die 
Anschaffung der neuen Einzelkelche für das 
Abendmahl sowie die Bank am Gemeinde-
haus gespendet wurde.

Herzlich bedanken möchte sich die Kirchen-
gemeinde an dieser Stelle auch für den mobi-
len Kollektenkasten (mit eigens 
eingraviertem Logo), der 
insbesondere im Gemein-
dehaus Osten, aber auch im 
DGH Hüll und darüber hinaus 
zu passenden Gelegenheiten 
im Einsatz sein wird. 
Auch im Turm der St. Petri-
Kirche steht nun, dank der 
tatkräftigen Unterstützung 
aus dem Kirchenvorstand, ein 
für Osten angemessener gro-
ßer Kollektenkasten für die Kol-
lekte des Sonntags zur Verfügung. 

Die Einzelkelche sind bereits angeschafft 
und die eine oder der andere konnte sich 
auch schon bei einer der Jubelkonfirmatio-
nen oder einem anderen Abendmahlsgot-
tesdienst von ihrer Qualität überzeugen. 

Die Neuanschaffung der Bank ist ein Projekt, 
das sich der Kirchenvorstand für das Früh-
jahr und den Sommer vorgenommen hat. 

Spenden sind jederzeit willkommen:
Kirchenamt Elbe-Weser,
Stichwort: Osten
IBAN: DE06 2925 0000 0110 0114 22 Weser-
Elbe-Sparkasse

Im „Kirchenkasten“ sammelt die Kirchenge-
meinde für Aufgaben der Diakonie. 
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Konfirmation

23.04.2023
Luis Adler

Theresa von Borstel
Nora Brandt

Benjamin Buchholz
Nils Dieckmann

Lara Elfers
Xara Janzik

Lia Jaschinski
Valentin Kind

Mareike Pape
Luca Rath

Leon Piskrzynski
Zoe Röndigs

Jeremy Joel Wilkens

30.04.2023
Fiona Diehr

Nike Hannemann
Lia Milewski
Katy Schlichting
Leonie Wittchow

Hannes Michael Draack
Oliver Peter
Lasse von Rönn
Tom Eric Wegner

7.05.2023
Nathlie Ponto

Jhon-Samuel Dohrmann
Steven Haller
Max von der Lieth
Jack Bennet Taenzer
Jannis Waller

BASBECK OSTEN
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Konfirmation

16.04.2023
Miles Tim Bange

Finn Elias Bartels
Jannes Berndt

Tyreen Bredenbals
Annkatrin Bruns

Milane Gershoff
Kjell Heier

Deik Hellwege
Noah Hitzwebel

Carolin Holst
Eva Kemper

Marlon Krause
Monique Krause

Yasmin Maag
Lotta Peukert

Julia Plate
Melvin Schmidt
Josy Stockfisch

Selina Stolter
Hendrik Tiedemann

Alena Topp
Tabea Tröber
Mia-Sophie Vagts

Mila von Essen
Maya von Essen

Patrizia Will
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Das Interview

Günther Schlichting aus Althemmoor – 
Gemeindebriefausträger in Basbeck
Status: Günther von der Post

Herr  Schlichting, von allen Austrägern*innen 
tragen Sie wahrscheinlich die meisten Ge-
meindebriefe aus. Wie viele sind es? Und 
wie lange machen Sie das schon?
Günther Schlichting: Es sind meist so 350 
Stück, jedenfalls stellt ihr mir immer vier Kar-
tons hin. Ich mache das seit ungefähr zehn 
Jahren.
Und wie kam es dazu? Sie wohnen ja schließ-
lich in Althemmoor.
G.S.: Das muss in Pastor Behrs letztem oder 
vorletzten Jahr gewesen sein. Da hat er mich 
gefragt: „Herr Schlichting, warum fahren Sie 
immer so traurig hier bei uns auf dem Hirsch-
berg herum?“ Und da habe ich zu ihm gesagt: 
„Herr Pastor, das war über 30 Jahre lang mein 
Bezirk als Postbote. Ich kenne hier jedes Haus 
und die meisten, die hier wohnen. Mir fehlt 
meine Arbeit. Mir fehlen die Leute hier.“ Und 
da wusste er Abhilfe. Seither trage ich Ge-
meindebriefe in meinem alten Bezirk auf dem 
Hirschberg aus.
Da haben sich die Leute doch sicher gefreut?
G.S.: O ja! Und ich mich auch. Wir kann-
ten uns ja alle so lange Zeit. Haus bei Haus. 
Ich wusste viel von ihren Familien, habe die 
Kinder groß werden sehen, wusste, wo der 
Mann gestorben ist oder wo ein Kind konfir-
miert wird.
Ist das heute noch immer so?
G.S.: Nein, in den letzten Jahren sind viele 
Häuser verkauft worden, neue Bewohner 
eingezogen. Die kennt man nicht mehr so. Oft 
werfe ich die Gemeindebriefe nur in den Kas-
ten, ohne jemanden zu sehen. 
Aber andere freuen sich noch immer, wenn 
sie mich sehen. 
Sie sind immer mit dem Fahrrad unterwegs. 

Waren Sie das als Postbote auch?
G.S.: Natürlich! Damals waren wir ausschließ-
lich mit dem Fahrrad unterwegs. Bei Wind 
und Wetter. Im Winter oft bei Schnee und Eis. 
Um 6.00 Uhr morgens mussten wir beim Post-
amt in der Bahnhofstraße sein. Dort kam die 
Post mit dem ersten Zug an. Wir mussten die 
Säcke erst auf die einzelnen Bezirke vor- und 
dann in unseren eigenen Spind einsortieren. 
Das kam dann alles in die große Ledertasche 
und aufs Rad. Am anstrengendsten waren 
jeden Monat die Tage, wenn die Telefonrech-
nungen kamen. Dann mussten wir Haus bei 
Haus zum Briefkasten. Als ich in Rente war, 
habe ich das mal nachgemessen. Das waren 
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dann immer 36,4 km zu laufen und zu fahren. 
An den anderen Tagen so um die 27 km. 
Und was war besonders schön an Ihrem 
Beruf?
G.S.: Die Menschen, mit denen man zu tun 
hatte. Das war damals ja viel persönlicher. 
Bei dem einen sollte ich jeden Morgen einen 
Schnaps trinken. Wenn ich „Nein, Danke!“ 
sagte, ging er an sein Regal und holte eine 
Flasche, auf der „Nein, Danke!“ stand. Auf 
den anderen stand „Heute nicht“ oder „Lass 
gut sein!“ Es hat eine Weile gedauert, bis ich 
mich durchsetzen konnte. Aber dann habe ich 
dort jeden Morgen eine Tasse Kaffee und ein 
belegtes Brötchen bekommen. 
Als Postbote ist man sicher auch so was wie 
ein Seelsorger? Bei manchen alten Leuten 
sind Sie vielleicht der einzige gewesen, mit 
dem diese am Tag ein paar Wort wechseln 
konnten.
G.S.: Ja, das war so. Einmal habe ich bei den 
Kindern Bescheid gesagt, dass sie unbedingt 
zu ihrer Mutter kommen müssen, weil keiner 
die Tür aufgemacht hat. Ich habe ja auch Ren-
te ausgezahlt. Da kam es vor, dass ich glühen-
de Herdplatten ausgemacht oder den Müll 
mit nach draußen genommen habe. Aber ich 
habe auch buntverzierte Liebesbriefe ausge-
tragen. Das hat mir sogar einen Auftritt bei 
einer Hochzeit eingebracht …

Herr Schlichting, Sie sind ja schon längst 
über siebzig und immer noch auf dem Fahr-
rad unterwegs. Wir haben gehört, dass Sie 
auch immer noch so gerne tanzen. Hat Ihr 
Beruf Sie so fit gemacht?
G.S.: lacht: Das wird wohl so sein. Ja, getanzt 
habe ich schon immer gerne. Ich bin ein 
Rock’n Roller. Als ich in den ersten Berufsjah-
ren viel in Hamburg arbeiten musste, sind wir 
oft auf St. Pauli gewesen. Da war so ein Club, 
der „Star-Club“, da sind sie alle aufgetreten: 
Fats Domino, die Rattles und natürlich die 
Beatles. So nah hab ich an der Bühne gestan-
den. Und Paul McCartney hat mir die Hand 
geschüttelt! Die hab ich seither nicht mehr 
gewaschen …“
Dann möchte ich Ihnen zum Abschied jetzt 
unbedingt auch die Hand schütteln, die 
schon mal Paul McCartneys Hand gehalten 
hat. Vielen Dank für dieses Interview. Und 
für so viele zurückgelegte Kilometer im 
Dienste der Kirche und des Gemeindebriefs. 
Bleiben Sie behütet und gesund!

Das Gespräch führte Susanne Link-Köhler, 
die hier leider nur einen Bruchteil der vielen 
Geschichten und Erinnerungen aufschreiben 
konnte, die Günther Schlichting erlebt hat.

Haushaltshilfe
Reinigung

Fensterreinigung
Büroreinigung

Garten / Hofpflege
 www.haushaltshilfe.biz

Wir suchen  Dich!  
Reinigungskraft m/w/d
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Sven von der Geest

Gartenservice
Cuxhavener Straße 76
21745 Hemmoor

Handy: 0172 / 8562455
Haus: 04771 / 889656

Gartenservice



25

Warstade

Jetzt ist die Zeit... 
für den Kirchentag 2023 in Nürnberg 

Das Allerwichtigste beim Kirchentag sind die 
Menschen selbst. Die Gemeinschaft und der 
Austausch untereinander stehen im Mit-
telpunkt des Geschehens. Egal, ob allein, 
mit der eigenen Freundes- oder Gemeinde-
Gruppe oder der eigenen Familie; einsam 
wird auf dem Kirchentag niemand sein. 
Der Kirchentag steht dabei unter der Losung 
„Jetzt ist die Zeit“ (Mk 1,15); vielleicht ist es 
ja auch für Sie an der Zeit, für ein paar Tage 
aus dem Alltag auszubrechen und zum Kir-
chentag zu kommen. 

Mit dem 38. Deutschen Evangelischen Kir-
chentag kommt der Kirchentag nach gut 
40 Jahren das erste Mal wieder nach 
Nürnberg. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.kirchentag.de 

Vom 7. bis 11. Juni 2023 ist es endlich so 
weit: Der Deutsche Evangelische Kirchentag 
findet nach vier Jahren Pause wieder statt. 
Doch was genau ist der Kirchentag eigent-
lich? Wer sich darunter vorstellt, einen Tag 
in einer Kirche zu verbringen, liegt falsch. 
Kirchentag ist viel mehr! Fünf Tage Großver-
anstaltung, die Vielfältiges zu bieten hat. 
Bei ungefähr 2.000 Veranstaltungen ist für 
alle etwas dabei. Teilnehmende können sich 
ein individuelles Programm zusammenstel-
len, ganz nach ihren eigenen Interessen. 
Dem Kirchentag ist es ein großes Anliegen, 
aktuelle Herausforderungen in den Blick zu 
nehmen und Menschen eine Plattform zu 
geben. Wer gerne selbst Hand anlegt, sollte 
sich einmal durch das Workshop-Angebot 
blättern. 
Kirchentag ist einmalig! 

Ostern
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06.04. Gründonnerstag: 19.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
07.04. Karfreitag:           15.00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu
09.04. Ostersonntag:       10.00 Uhr Festgottesdienst mit Taufe, parallel  
                       Kindergottesdienst im Gemeindehaus
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Hemmoor

Kommunal- u. Gartenservice

 

Grundstückspflegearbeiten · Säge- und Schredderarbeiten · Stubbenfräsarbeiten
Mäharbeiten · Zaunbau · Gartenneuanlagen · Haushaltsauflösungen 

Telefon
(0 47 71)

81 18
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Warstade

Angebote in der kommenden Zeit

Über Gott und die Welt

Im Dezember diesen Jahres blicken wir auf 
125 Jahre Christuskirche Warstade zurück. 
Wir werden in diesem Jahr mit vielen ver-
schiedenen Aktionen daran erinnern, was 

an diesem Ort so alles passiert ist und alles 
daransetzen, dass man auch über dieses Ju-
biläumsjahr sagen kann: 125 Jahre alt und 
kein bisschen langweilig!

Zu einem nachdenklichen wie unterhaltsamen 
Abend laden wir am Freitag, 14. April 2023 um 
19 Uhr in die Christuskirche Warstade ein.  Zu 
Gast ist der evangelische Militärpfarrer Felix 
Halbensleben aus Wilhelmshaven. Im Ge-
spräch mit Pastor Lohrengel wird er aus sei-
nem Arbeitsalltag berichten, einen Einblick in 
eine für viele Menschen unbekannte Welt er-
möglichen und sich auch den großen Fragen 
nach Krieg und Frieden, Kirche und Militär 
stellen. Natürlich wird es auch die Möglich-
keit geben, selbst mit Pastor Halbensleben ins 
Gespräch zu kommen. Musikalisch gerahmt 
wird der Abend vom Cuxhavener Gitarristen 

Jan Richert. Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung ist frei, um eine Spende zur Finanzierung 
des Abends bitten wir.
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Hochzeitskarten
Gemeindebriefe

Liederzettel
Festschriften

Andachtsblätter
Dankkarten
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Militärpfarrer
Felix-Halbensleben

Gitarrist
Jan Richert
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Warstade

Wort und Musik

Kleines Fest rund um
die Taufe

Ganz besondere Klänge werden am Samstag, 
6. Mai 2023 um  17.00 Uhr in der Warstader 
Christuskirche zu hören sein: Der Kammer-
chor des Kirchenkreises Buxtehude, einer 
der besten Chöre des Sprengels, musiziert 
Werke von Monteverdi, Altnikol, Distler, Gjei-
lo, Hagenberg und Todd. An der Orgel wird 
Professor Martin Böcker zu erleben sein. Die 

Am Sonntag, 
18. Juni 2023
feiern wir um 
15 Uhr einen 
besonderen Got-
tesdienst:
Mit großen und 
kleinen Leuten 
feiern wir in 

der Christuskirche ein kleines Fest, bei dem 
wir uns an unsere eigene Taufe erinnern, bei 
dem aber auch getauft werden kann. 

Leitung liegt in den Händen der Buxtehuder 
Kreiskantorin Sybille Groß. Geistliche Beglei-
tung: Pastor Lohrengel. Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende wird gebeten.

In den vergangenen Jahren haben wir Eltern 
darum gebeten, für ihr getauftes Kind einen 
Fisch zu gestalten, der nach der Taufe in ein 
Netz in der Christuskirche geknüpft wurde. 
Inzwischen sind uns erfreulich viele Fische 
in Netz gegangen, dafür sind wir dankbar. 
Im Gottesdienst blicken wir zurück auf die 
Monate und Jahre, die seit der Taufe vergan-
gen sind und bitten Gott um seinen Segen 
für alles, was vor uns liegt. Wer mag, darf 
seinen Fisch nach diesem Gottesdienst mit 
nach Hause nehmen und wer an diesem Tag 
getauft werden möchte, darf sich dazu im 
Gemeindebüro in Warstade anmelden. Auch 
Pastor Lohrengel berät Sie gerne.
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Warstade

Das ist in den letzten Monaten passiert

Der Kirchenvorstand sagt ganz herzlichen 
Dank allen Spenderinnen und Spendern, die 
im Rahmen der Aktion „freiwilliges Kirchgeld 
2022“ insgesamt 3.735 € gespendet haben.
Wir blicken zurück auf eine besinnliche Ad-
ventszeit mit einem überaus lebendigen Ad-
ventskalender, auf stimmungsvolle Gottes-
dienste zu Weihnachten (mit großem Baum 
und amüsantem Krippenspiel). Das traditi-
onelle Neujahrskonzert am 30. Dezember 
konnte nach langer Pause endlich wieder 
stattfinden und auch zu den beliebten me-
ditativen Abendgebeten nach Taizé konnten 
wir einladen.
Seit Beginn des Jahres 2023 feiern wir unsere 
Gottesdienste im Gemeindehaus. Die Rück-
meldungen, die den Kirchenvorstand bislang 
erreicht haben, sind durchweg positiv: tolle 
Stimmung, dicht dran, angenehm warm, ein 
wirkliches Erlebnis und nach jedem Gottes-
dienst gibt es noch einen Becher Kaffee. 
Wir kehren an Gründonnerstag wieder regulär 
in unsere dann wieder geheizte Kirche zurück.
Außer der Reihe wird bereits der Vorstel-
lungsgottesdienst der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden am 26. März um 19 Uhr in der 
Christuskirche stattfinden.

Am Aschermittwoch wurde der diesjährige 
Kreuzweg der Jugend eröffnet, der noch bis 
Ostern individuell begangen werden kann: 
Zwischen katholischer St.-Ansgarkirche und 
Christuskirche sind noch bis Ostern Plakate 
aufgebaut, die den Leidensweg Jesu mit der 
Lebenswelt von Jugendlichen von heute mit-
einander in Beziehung setzen. Auf den Plaka-
ten sind QR-Codes angebracht, die mit einem 
Smartphone eingelesen werden können. 
Über sie lassen sich an jeder Station Texte und 
Gebete anhören, die Warstader und Hecht-
häuser Konfirmandinnen und Konfirmanden 
in einem extra eingerichteten Tonstudio pro-
duziert haben. Weitere Informationen:
www.kirchen-im-osteland.de/kreuzweg
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Konfirmandenausflug zu KZ-Gedenkstätten          
Neuengamme
Am 4. Februar sind wir Warstader mit den 
Hechthäuser Konfirmanden mit Diakon Det-
lev Dormeyer und Pastorin Christina Klein-
geist nach Hamburg gefahren und haben 
uns dort Gedenkstätten angeguckt, um ei-
nen besseren Eindruck in frühere Zeiten zu 
bekommen.
Auf dem Weg nach Neuengamme haben wir 
bei Buxtehude angehalten, um uns einen 
jüdischen Friedhof anzusehen. In der Ge-
denkstätte Neuengamme sind wir als erstes 
in das Haus des Gedenkens gegangen, das 
sehr eindrucksvoll für die Opfer des Konzen-
trationslagers gebaut wurde. Da haben wir 
uns zwei Modelle angesehen: eines wie das 
KZ früher aussah und eines, wie das Gelände 
heute aussieht. An den Wänden hingen lan-
ge Stoffbahnen, auf denen die Namen der 
Menschen aufgeschrieben sind, die in die-
sem Lager ums Leben gekommen sind. 
Danach waren wir bei zwei Denkmälern 
und bei der Ziegelfabrik. Die Gefangenen 
mussten dort zum Beispiel Loren mit Ton 
eine Rampe hochschieben. Das war eine der 
schwersten Arbeiten für sie, bei denen viele 
zu Tode gekommen sind. Wir sind auch noch 
in eine Halle gegangen, wo die Ziegel damals 
trockneten. Für die Gefangenen war das 
noch eine der „besseren“ Arbeiten, weil sie 
dort vor Regen und Wind geschützt waren.  
Nach einem kleineren Fußmarsch sind wir am 
Kanal „Dove-Elbe“ angekommen. Den hat-
ten die Gefangenen ohne Maschinen graben 
müssen – egal welches Wetter es war  und sie 
hatten nur leichte Kleidung! An dem Haus des 
Lagerkommandanten vorbei sind wir dann 
dort angekommen, wo damals die Baracken 
der Gefangenen standen. Die sind aber abge-
rissen worden wegen der vielen Krankheits-
keime, die in den Brettern steckten. 

In diesen Baracken mussten sich zeitweise 
bis zu 4 Menschen ein Bett teilen! Und auch 
im Rest der Baracke war wenig Platz. 
Nach der Mittagspause sind wir in das Mu-
seum gegangen, wo z.B. originale Betten, 
Häftlingskarten, KZ-Kleidung und das KZ-Tor 
zu sehen waren. Dazu wurde uns noch viel 
erzählt und erklärt. Dann erhielten wir einen 
Zettel und wir sollten über verschiedene Per-
sonen etwas in Erfahrung bringen, die hier 
im KZ waren. Die Ergebnisse haben wir der 
Gruppe vorgestellt. Auf dem Gelände gingen 
wir in ein kleines Häuschen. Dort wurde uns 
über 20 jüdische Kinder erzählt, an denen 
Versuche gemacht wurden und die dann 
ermordet worden waren. Uns wurde auch 
erzählt, wie sie gelockt wurden, sich „freiwil-
lig“ dafür zu melden, indem man sagte, sie 
würden zu ihren Eltern kommen. 
Mit dem Bus sind wir dann nach Hamburg 
reingefahren und haben die Schule gesehen, 
in der die Kinder umgebracht worden sind. 
Wir durften noch nach jüdischem Brauch 
einen Stein auf die Gedenkstätte für die Kin-
der dort legen.

Wir fanden diesen Ausflug berührend, trau-
rig und erschreckend. Wir finden das aber 
auch wichtig, dass man das, was da gesche-
hen ist, nicht vergessen sollte, damit so et-
was nie wieder geschieht.

Lotta Peukert und Alena Topp

Kinder und Jugendliche
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Einmal raus zur Tankstelle

Fahrtenangebote für Kinder und Jugendliche 2023:

Die Apostel kamen zu Jesus zurück. Sie be-
richteten ihm alles, was sie getan und ge-
lehrt hatten. Und er sagte zu ihnen: „Kommt 
mit an einen ruhigen Ort, nur ihr allein, und 
ruht euch ein wenig aus.“ Denn ständig ka-
men und gingen die Leute und sie fanden 
nicht einmal Zeit zum Essen. (Markus 6,30 f)

 Na, Zeit zum Essen habe ich noch immer 
gefunden! Seit 45 Jahren bin ich im Kirchli-
chen Dienst angestellt und immer noch mit 
Freude bei meiner Arbeit. Hauptamtlich in 
der Kirche zu arbeiten, ist vielseitig und er-
füllend, kostet aber auch Kraft. Ende letzten 
Jahres hatte ich die Gelegenheit, im Rahmen 
einer Langzeitfortbildung eine begleitete 
Auszeit beim inspiratio-Programm der Han-
noverschen Landeskirche zu nehmen. Das 
Programm bietet verdienten hauptamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Kirche die Möglichkeit, geistlich im Kloster 
aufzutanken. Sie können für sechs Wochen 
einmal aus dem Alltag aussteigen, zur Ruhe 
kommen, eigene Fragen bearbeiten, sich 
mit anderen austauschen und den Grund 
ihres Glaubens neu spüren, der uns trägt. 

• Deutscher Ev. Kirchentag für Jugendliche 
ab 14 Jahren vom 7. - 11. Juni in Nürnberg,
Kosten: 125 €

• Kinderfreizeit Bokel 1 für Kinder von 
10 - 12 Jahren vom 6. – 13. Juli, 
Kosten: 140 €, für Nichtmitglieder 
einer Kirche 180 €

• Kinderfreizeit Bokel 2 für Kinder von 6 - 9 J. 
vom 15. - 19. Juli, Kosten: 100 €, für Nicht-
mitglieder einer Kirche 120 €

• Bootstour durch die Niederlande für 
Jugendliche ab 14 Jahren vom 13. - 20. Oktober 

Es hat gut getan, an Stundengebeten und 
Gottesdiensten teilnehmen zu können, ohne 
selbst verantwortlich zu sein. Tagsüber gab 
es Kursangebote von Gruppen- und Einzel-
gesprächen, Kreative Workshops, Medita-
tions- und Sportangebote. Der Abend stand 
meistens zur freien Verfügung.  Es war eine 
neue Erfahrung für mich fast  jeden Abend 
frei zu haben, dabei viel lesen und Musik hö-
ren zu können. Das Kloster mit seinen durch-
beteten Räumen und dem abgeschiedenen 
großen Garten hatte beruhigende und wohl-
tuende Wirkung auf uns Kursteilnehmer. 
Nun geht es im neuen Jahr mit neuer Kraft 
und Freude an die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen.

Diakon Detlev Dormeyer

Gruppen und Kreise:
• Kindergruppe "Arche Kunterbunt" 

(Leitung: Bea Rühle, Phillip‚ Damis)
7 - 10 Jahre, Montag, 15 - 16.30 Uhr 
im Jugendraum Basbeck

• Gitarrenkurs: Donnerstag, 15.30 - 16.15 Uhr, 
Gemeindehaus Basbeck

• Jugendgruppe: Dienstag, 18.30 - 20.00 Uhr, 
Jugendraum Basbeck

• Jugendgruppe (neu!) ab 19. April jeden 
Mittwoch von 18.30 – 20.00 Uhr, Im Ju-
gendraum Warstade

Kinder und Jugendliche
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Otto-Peschel-Straße 1
21745 Hemmoor

04771 6080428
info@cuxmobil.de
www.cuxmobil.de@

CUX MOBIL GmbH
Auto- und Anhängervermietung

Sascha Langbehn

Ihr Autovermieter vor Ort

„Nicht neu,
  aber anders!“

...und à la carte.

Catering

Party-Service

Veranstaltungen

Essen auf Rädern
Kochen. Liefern. Danke!

IHRE Veranstaltungen - UNSER Bier!

Gewohnheiten sind nicht ungewöhnlich.

So individuell wie Ihr Anspruch.

Bistro „Old Fiede“ - iss besser.

Bistro „Old Fiede“
Oestinger Weg 29
21745 Hemmoor

04771-642130≈

Unser Leistungsangebot:

Nicht neu,

. . .und auf geht‘s

✔

✔

✔

✔

✔

SLC Automobile GmbH

Lars Gruel
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Neues aus dem
Bürgermarkt 
Bürgermarkt
Neben dem Verkauf nachhaltiger Ware en-
gagiert sich der Bürgermarkt auch im sozia-
len Bereich. So kooperiert er mit:
• hilft sparen
• macht sicher
• ist nachhaltig
• ermöglicht Teilhabe

Dass der Bürgermarkt einen günstigen Ein-
kauf ermöglicht, ist bekannt.
Dass der Bürgermarkt darüber hinaus auch 
noch viele andere Angebote bereithält, ist 
bei vielen Bürgern noch nicht angekommen:

Gerade in der jetzigen Energiekrise sollte ein 
jeder Haushalt schon darauf achten, wie mit 
der Energie umgegangen wird. Konkret: Wo 
kann ich bares Geld sparen?
Wir empfehlen den Stromsparcheck des 
Förderwerkes Bremerhaven. Seit Anfang 
des Jahres kommt er wieder nach Hemmoor. 
Regelmäßig wird er im Bürgermarkt Bera-
tung sowie Terminvergabe für den individu-
ellen Energiesparcheck in den eigenen vier 
Wänden anbieten. Einmal im Monat – und 
zwar an jedem zweiten Sonnabend – wird 
der Stromsparcheck von 10.00 bis 13.00 Uhr 
seinen Infostand im Bürgermarkt einrichten. 
Die nächsten Termine sind folglich am 
11. März – 08. April – 13. Mai – 10. Juni.

Der Bürgermarkt sorgt ebenso dafür, dass 
Ihr Fahrrad sicherer gemacht wird. Der ADFC 
codiert Ihr Fahrrad bei uns im Bürgermarkt. 
Folgende Termine sind dafür vorgesehen:
25. März, 24. Juni und 23. September 2023. 

Schon einmal vormerken: Am 24. Juni feiert 
der Bürgermarkt sein diesjähriges Sommer-
fest. Wie in den vergangenen Jahren gibt es 
mit den Nachbarn und Freunden des Bür-
germarktes wieder Angebote für Groß und 
Klein. Nähere Informationen bitte den Aus-
hängen bzw. der Tagespresse entnehmen. 

Viele Senior*innen leben zunehmend iso-
liert. Fehlende finanzielle Mittel oder einge-
schränkte Mobilität machen kleinere Unter-
nehmungen oft unmöglich. Viele Menschen 
ziehen sich eher aus dem öffentlichen Leben 
zurück als um Hilfe zu bitten. Das muss nicht 
sein! Die Hanel-Seniorenstiftung wendet 
sich aktiv gegen die Altersarmut und bietet 
finanzielle Unterstützung oder sorgt für die 
nötige Mobilität um Veranstaltungen und 
Freizeitaktivitäten wie z. B. Tanz- und Mu-
sikveranstaltungen besuchen zu können. 
Informationen und Vermittlung von Hilfe er-
halten Sie im Bürgermarkt.

Ein Besuch im Bürgermarkt ist immer loh-
nenswert, da nachhaltig und sozial!

Warstade
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Erdbeben in der Türkei und Syrien: Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende!
Evangelische Bank, IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
Stichwort: Erdbebenhilfe Türkei Syrien
diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden

Erdbeben in der Türkei und Syrien: Helfen Sie jetzt mit Ihrer Spende!
Evangelische Bank IBAN: DE68 5206 0410 0000 5025 02
diakonie-katastrophenhilfe.de/spenden
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Den Strom der Trauer 

mildert, wer ihn teilt. 
 

Edward Young 

Gesprächscafé Hemmoor         Hospizgruppe Land Hadeln 

 

 

Die Trauerbegleiterinnen der Hospizgruppe Land Hadeln e.V. bieten Zu-/ und Angehörigen die 
Möglichkeit sich auszutauschen und dadurch gegenseitig zu stützen. Nach dem gemütlichen 
Kaffeetrinken können die Gäste in vertraulicher Atmosphäre von ihrem Verlust berichten. Ebenso ist es 
gut zu hören, wie andere Trauernde die ersten Wochen und Monate mit veränderter Tagesstruktur 
erlebten und was als hilfreich empfunden wird. So kann Kraft und Mut für den Alltag geschöpft werden. 
Gemeinsam zuhören oder sprechen, lachen, weinen, vieles ist möglich. Evtl. ein neuer Kontakt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

Die nächsten Termine für das Gesprächscafé für Trauernde: 

05. März    2023 zwischen 15 bis 17 Uhr  im ev. Gemeindehaus Hemmoor-Basbeck, Kirchweg 15 

02. April  2023                                                 im Hospizbüro, Cuxhavener Str. 5 in Otterndorf 

07. Mai  2023                                                in Hemmoor 

04. Juni            2023     in Otterndorf    

Bitte um Anmeldung bei Ilse Tiedemann Tel. 0172 932 47 01 oder 04751 900 190 Hospizbüro 
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www.kirchen-im-osteland.de

Ev.-luth. St. Michaelis- 
Kirchengemeinde Basbeck

Kirchweg 15, 21745 Hemmoor
Telefon: 0 47 71 - 22 66
Fax:  0 47 71 - 54 51
Mail: KG.Basbeck@evlka.de
kirchengemeinde-basbeck.wir-e.de
oder www.kirchen-im-osteland.de

Büro
dienstags 
9.00 Uhr – 11.30 Uhr
Pfarramtssekretärin 
Nicole Hoppe

Pfarramt
Pastorin Susanne Link-Köhler 
Telefon: 0 47 71 - 22 66
Mail:
susanne.link-koehler@evlka.de

Küster und Friedhof
Jens Meier
Telefon: 0 47 71 - 51 54

Ev.-luth. St.-Petri-Gemeinde 
Osten

Fährstraße 9, 21756 Osten
Telefon: 047 71 - 2352
Mail: KG.Petri.Osten@evlka.de
www. petri-osten.wir-e.de

Büro
Sprechnzeiten derzeit
nach Vereinbarung

Pfarramt
Pastor Dr. Markus Weskott
Telefon: 01 60/96 80 80 65
Mail: Markus.Weskott@evlka.de

Küsterin
Birgit Deane
Telefon: 0 47 71 - 64 90 271

Kirchenführungen
Frank Auf dem Felde
Telefon 0 47 71 - 47 13

Organistin
Heidemarie Haak
Telefon 0 47 71 - 41 15

Ev.-luth. Christus- 
Kirchengemeinde Warstade

Kirchplatz 12, 21745 Hemmoor
Telefon: 0 47 71 - 24 19
Mail: KG.Warstade@evlka.de
www.kirchen-im-osteland.de

Büro
dienstags, 15.00 Uhr – 18.00 Uhr 
mittwochs, 15.00 Uhr – 18.00 Uhr
donnerstags, 9.00 – 12.00 Uhr
Pfarramtssekretärin: Nicole Hoppe

Pfarramt
Pastor Jan Lohrengel
Telefon: 0 47 71 - 52 73
E-Mail: jan.lohrengel@evlka.de

Küsterei
Claudia Thieß  01 71 - 98 60 396
Michael Deckert  01 73 - 92 12 253

Anschriften

Diakon 
Diakon Detlev Dormeyer, Kirchweg 15, 21745 Hemmoor
Telefon: 0 47 71 - 60 27 24, E-Mail: detlev.dormeyer@gmx.de

Über Ihre Spenden zur Unterstützung
unserer Gemeindearbeiten würden wir uns sehr freuen. 

Bitte als Stichwort Ihre Kirchengemeinde angeben:
Kirchenamt Elbe-Weser

IBAN: DE06 2925 0000 0110 0114 22
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Frauenkreis für ältere Frauen
Am 1. Freitag im Monat um 15 Uhr im 
Gemeindehaus Warstade
Nächste Termine: 5.5., 2.6., 7.7.

Frauenkreis für jüngere Frauen 
Am 3. Mittwoch im Monat um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus Warstade 
Bitte immer Gemeindebüro anchfragen

Krabbelgruppe
dienstags, alle 14 Tag
 im Gemeindehaus Warstade
Bitte im Gemeindebüro nachfragen

Gospelchor
donnerstags, 19:45 Uhr 
im Gemeindehaus Basbeck
-bitte im Gemeindebüro nachfragen-

Für die Gemeinden

Frauenkreis
In der Regel letzter Montag im 
Monat
27.03., 24.04., 22.05.

Ökumenischer Chor
Dienstags 19.30 Uhr
in der kath. Gemeinde St. Ansgar

Hausaufgabenhilfe
montags, 15.00 Uhr - 16.30 Uhr
Anfragen in der Schule!

Geburtstagsnachmittag
auf Einladung und mit Anmeldung
Kontakt: Kirchenbüro
Telefon: 0 47 71- 22 66
E-Mail: KG.Basbeck@evlka.de

Basbeck Osten Warstade

Kinderkirche 
findet in Basbeck statt
13.05. / 10.06.
jeweils 9.30 Uhr – 11.30 Uhr
nicht in den Ferien
Beate Lunden, 0 47 71/ 32 06
am 10.04. (Ostermontag)
Familiengottesdienst

Gitarrenkurs 
Donnerstags 15.30 Uhr im
Gemeindehaus Basbeck

Kindergruppe 
"Arche Kunterbunt", 7 – 10 Jahre
Montags, 15 – 16.30 Uhr im
Jugendraum Basbeck
Leitung: Bea Rühle, Phillip Damis

Jugendgruppe
ab 15 Jahren: dienstags
18.30 – 20.00 Uhr im Jugendraum Basbeck 
NEU: ab 19. April mittwochs
18.30 – 20.00 Uhr im Jugendraum Warstade

Bitte informieren Sie sich im Einzelfall im Gemeindebüro, ob und unter welchen 
Bedingungen Treffen stattfinden können.

Geburtstagsnachmittag
auf Einladung und mit Anmeldung
Kontakt: Kirchenbüro
Telefon: 0 47 71 - 23 52
E-Mail: KG.Petri.Osten@evlka.de 

Posaunenchor
montags, 14-täglich um 19.00 Uhr
und nach Absprache
Telefon: 0 47 71 - 68 80 83

Näh-Treff
1x monatlich, 
montags um 15.00 Uhr
nach Absprache
Info bei Birgit Rühle
Telefon: 04771 - 888930

Bücherecke
im Gemeindehaus 
nach Absprache
Kontakt: Claudia Kammann
Telefon 0 28 44 - 30 83 599

Ostener Kinderchor
dienstags 16.30-17.30 Uhr

Besuchsdienstgruppe
nach Absprache
Infos bei Brigitte Zühlke
Telefon: 0 47 71 / 42 25

Bitte informieren Sie sich im Einzelfall 
im Gemeindebüro, ob und unter welchen 
Bedingungen Treffen stattfinden können.

Öffnungszeiten Bürgermarkt:
Mo.-Fr. 9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Di., Do. u. Fr. 15.00–18.00 Uhr
Sa. 10.00 Uhr – 13.00 Uhr
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Wir sind da. Immer.
TelefonSeelsorge kostenlos anrufen: 

ev.  0800-1110111      kath.  0800-1110222  

Tel. ( 04776) 230
Kranenweide 1, 21756 Osten

www.laendliches-senioren-p�egeheim-osten.de

Unsere Leistungen: 
Kurzzeitp�ege, 
Verhinderungsp�ege,
Urlaubsp�ege, 
Probewohnen, 
stationäre P�ege ...

... und das alles mit einem Team hochquali�zierter, engagierter, 
langjähriger Mitarbeiter in angenehmer und familiärer Atmosphäre. 

Besuchen Sie uns, hier erhalten Sie die komplette Beratung rund um die P�ege.

Frische und Qualität
aus eigener Schlachtung

Fährstr. 24, 21756 Osten
Telefon (0 47 71) 25 05, Fax 86 02

Inh. Detlef Brandt
mit Backshop



Gottesdienste März – Mai 2023
Basbeck Osten Warstade

19.03. 11:00 Lektor Langbehn 09:30 Lektor Langbehn

26.03. 19:00 Regionalgottesdienst in Warstade 
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden, Diakon Dormeyer

02.04. 
Palmsonntag 09:30 Pastorin Link-Köhler 11:00 Lektor i.A. Kochmann

06.04. 
Gründonnerstag 19:00

Tischabendmahl
Pastor Weskott

19:00
Abendmahlsgottesdienst
Pastor Lohrengel

07.04. 
Karfreitag 10:00 Pastorin Link-Köhler 10:00

Gottesdienst mit dem 
Gemischten Chor Osten 
Pastor Weskott

15:00
Andacht zur Sterbestunde
Pastor Lohrengel

09.04. 
Ostersonntag 06:00

Osternacht/Osterfrühstück
Pastorin Link-Köhler 10:00

Festgottesdienst

Pastor Weskott
10:00

Festgottesdienst mit Taufe
Pastor Lohrengel

parallel Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus

10.04.
Ostermontag 11:00

Familiengottesdienst
Pastorin Link-Köhler & Team

10:00
Festgottesdienst 
im DGH Hüll

Pastor Weskott

15.04. 18:00
Abendmahl zur 
Konfirmation
Pastor Lohrengel

16.04. 11:00
Mit Taufe
Pastor Weskott 

10:00
Konfirmation
D. Dormeyer

22.04. 18:00
Abendmahl zur 
Konfirmation
Pastor Weskott

23.04. 11:00 Pastorin Link-Köhler 10:00
Konfirmation
P. Weskott

09:30 Pastorin Friedrichs

29.04. 19:00
Abendmahl zur 
Konfirmation
Pastorin Link-Köhler

30.04. 10:00 Konfirmation in Basbeck  
19:00 Regionalgottesdienst in Warstade, Pn Friedrichs

06.05. 19:00
Abendmahl zur 
Konfirmation
Pastorin Link-Köhler

07.05. 10:00
Konfirmation II
Pastorin Link-Köhler

11:00
Gottesdienst 
mit Ensemble Sonare
P. Weskott

11:00 Pastor Lohrengel

14.05. 09:30
Mit Taufe
Pastorin Link-Köhler

11:00 Pastor Junge

18.05. 
Himmelfahrt

Fahrradtour zum Regionalgottesdienst auf dem Hof Dieckmann, Basbeck 
Näheres siehe Seite 8

21.05. 11:00 Pastorin Link-Köhler

28.05.
Pfingstsonntag

10:00 Regionalgottesdienst in Osten  
Näheres siehe Seite 7

29.05.
Pfingstmontag

10:00 Gottesdienst im DGH Hüll, P. Weskott 
11:00 Uhr Regional Gottestdienst am der Fähre Brobergen
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